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wachsen und durch die Kraft seines Geistes
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1. WARUM WIR UNS IN LIFEGROUPS
TREFFEN

+ZWEI HABEN ES BESSER ALS EINER ALLEIN, DENN
ZUSAMMEN KONNEN SIE MEHR ERREICHEN. STURZT
EINER VON IHNEN, DANN HILFT DER ANDERE IHM
WIEDER AUF DIE BEINE. DOCH WIE SCHLECHT
STEHT ES UM DEN, DER ALLEINE IST, WENN ER HIN-
FALLT! NIEMAND IST DA, DER IHM WIEDER AUF-
HILFT!

WENN ZWEI IN DER KALTE ZUSAMMENLIEGEN,
WARMT EINER DEN ANDEREN, DOCH WIE SOLL El-
NER ALLEIN WARM WERDEN?

EINER KANN LEICHT UBERWALTIGT WERDEN, DOCH
ZWEI SIND DEM ANGRIFF GEWACHSEN. MAN SAGT
JA AUCH: »EIN SEIL AUS DREI SCHNUREN REIRT
NICHT SO SCHNELL!«"

PREDIGER 4:9-12 HFA

Wir glauben, dass Gott uns zur Gemein-
schaft miteinander geschaffen hat und wir
in dieser Gemeinschaft die Fulle erleben
werden, die Er sich fUr uns winscht. Zudem
sind wir davon Uberzeugt, dass Wachstum
im Rahmen von Beziehungen geschieht
und es manchmal gar nicht so einfach ist,
solche bedeutenden Beziehungen zu fin-
den. Deshalo méchten wir Orte der Be-
gegnung schaffen, an denen sich in Ge-
meinschaft Leben verdndern.

Und darin liegt auch die Hauptaufgabe
unserer LifeGroup Leiter: Orte der Begeg-
nung und Raum fur Wachstum zu schaffen,
denn als LifeGroup Leiter fordern & unter-
stUtzen wir Menschen darin, Jesus mit ih-
rem ganzen Leben dhnlicher zu werden.

LIFEGROUPS IN DER CITYCHURCH

Die citychurch existiert, damit Menschen
Gott persdnlich begegnen, in Liebe zu Je-
sus wachsen und durch die Kraft seines
Geistes anderen Menschen dienen.

Begegnen, wachsen, dienen - diese Vision
spiegelt sich auch in unseren LifeGroups
wieder. Wir schaffen darin einen Ort, an

dem die Begegnung zu Gott und zu Men-
schen in einem kleineren Rahmen gebaut
wird. Ein Ort, an dem das persénliche und
geistliche Wachstum geférdert wird und
wir das Dienen ganz praktisch in Gast-
freundschaft, Gebet und vielem mehr aus-
leben.

So sind wir als citychurch keine Kirche mit
LifeGroups, sondern eine Kirche, die aus
LifeGroups besteht.

Wir glauben, dass unsere Kirche sowohl im
Grofllen als auch im Kleinen wéchst. Denn
wir méchten wachsen und gréller werden,
um maoglichst vielen Menschen die frohe
Botschaft von Jesus weiterzugeben.

Wir folgen dem Modell der Gemeinde, wie
sie in der Apostelgeschichte beschrieben
wird. Dort wird das enorme Wachstum der
ersten Gemeinde in Jerusalem beschrie-
ben, wobei Treffen in kleinen Gruppen bei
den Menschen zuhause die Grundlage bil-
dete.

UNSERE HAUSER WERDEN DURCH LIFE-
GROUPS ZU EINEM...

1. ORT DER BEGEGNUNG

+GEMEINSAM BETETEN SIE TAGLICH IM TEMPEL ZU
GOTT, TRAFEN SICH ZUR MAHLFEIER IN DEN HAU-
SERN UND NAHMEN GEMEINSAM DIE MAHLZEITEN
EIN, BEI DENEN ES FROHLICH ZUGING UND GROB-
ZUGIG GETEILT WURDE."

APOSTELGESCHICHTE 2:46 NLB

In unseren LifeGroups folgen wir dem Bei-
spiel der ersten Kirche. Sie trafen sich re-
gelmdaRig in Hausern, um nicht nur gemein-
sam Mahlzeiten zu sich zu nehmen, son-
dern auch das Leben und den Glauben
miteinander zu teilen. In LifeGroups kénnen
wir den Menschen so begegnen wie sie
sind und schaffen einen Rahmen, sie ganz
personlich kennenzulernen und abholen zu
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kdnnen. Das schenkt Moglichkeiten, mit-
einander in Tiefe das Leben zu teilen und
gemeinsam im Glauben zu wachsen.

2. GESCHUTZTEN ORT

+WIE SEHR CHRISTUS UNS LIEBT, HABEN WIR DAR-
AN ERKANNT, DASS ER SEIN LEBEN FUR UNS OPFER-
TE. EBENSO MUSSEN AUCH WIR BEREIT SEIN, UNSER
LEBEN FUR UNSERE GESCHWISTER HINZUGEBEN."
1.JOHANNES 3:16 HFA

Durch ein Leben in Gemeinschaft mit an-
deren werden unsere Probleme kleiner.
Gott gebraucht andere, um Unterstutzung
und Ermutigung in unser Leben zu bringen.
LifeGroups sind nicht einfach nur ein Ort,
an denen Personen deinen Namen kennen.
Sie sind vielmehr ein Ort, wo andere sich
daflr interessieren, was in deinem Leben
passiert und dich auf deinem Glaubens-
weg unterstitzen wollen.

3. ORT DES WACHSTUMS

+WIE MAN EISEN DURCH EISEN SCHLEIFT,

SO SCHLEIFT EIN MENSCH DEN CHARAKTER EINES
ANDEREN."

SPRUCHE 27:17 HFA

Wir glauben, dass Gott jeden von uns mit
dem Potential erschaffen hat, einen Unter-
schied in dieser Welt zu machen. Life-
Groups sind ein Ort, an dem du gemein-
sam mit und an anderen wachsen kannst,
um Jesus immer &hnlicher zu werden und
das Potential auszuschdpfen, das Gott in
dich hineingelegt hat.

2. DEINE HAUPTAUFGABE ALS
LIFEGROUP LEITER

«ER HAT DIE EINEN ALS APOSTEL, DIE ANDEREN ALS
PROPHETEN, WIEDER ANDERE ALS PREDIGER UND
SCHLIERLICH EINIGE ALS HIRTEN UND LEHRER EIN-
GESETZT.

IHRE AUFGABE IST ES, DIE GLAUBIGEN FUR IHREN
DIENST VORZUBEREITEN UND DIE GEMEINDE — DEN
LEIB CHRISTI = ZU STARKEN.

AUF DIESE WEISE SOLLEN WIR ALLE IM GLAUBEN
EINS WERDEN UND DEN SOHN GOTTES IMMER BES-
SER KENNENLERNEN, SODASS UNSER GLAUBE ZUR
VOLLEN REIFE GELANGT UND WIR GANZ VON
CHRISTUS ERFULLT SIND."” EPHESER 4:11-13 NLB

Du als LifeGroup Leiter bist der ,verlanger-
te Arm der Pastoren” und bist mit dafur da,
dich um die Menschen zu kimmern, die
Kultur der citychurch zu prégen und Men-
schen voranzubringen. Und darin besteht
deine Hauptaufgabe: Menschen in Jin-
gerschaft zu fordern. Wie kannst du das
tun? Indem du folgende Rollen einnimmst:

DU BIST EIN...
1. HIRTE

+KUMMERE DICH GUT UM DEINE VIEHHERDEN,

SORGE FUR DEINE SCHAFE UND ZIEGEN."
SPRUCHE 27:23

In erster Linie bist du als LifeGroup Leiter
ein Mensch, auf den andere Menschen
schauen. Als Leiter fUhrst du die Gruppe
und kimmerst dich um sie. Du trégst Sorge
fUr die Menschen, die in deiner Obhut sind,
erkundigst dich Uber ihre Situationen,
Schwierigkeiten und ihre Empfindungen.
Du trittst fUr sie im Gebet ein und unter-
stltzt sie in ihrem Glauben.

2. WEGBEGLEITER

Wir wollen, dass Menschen mehr zu der
Person heranwachsen, zu der Gott sie ge-
schaffen hat. Sie sollen eine eigene und
individuelle Beziehung zu Jesus haben,
deshalb unterstltzt du als Leiter die ein-
zelnen Teilnehmer darin, den ndchsten
Schritt auf ihrem Weg mit Gott zu gehen.
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Einfach gesagt, du hilfst ihnen von A..nach
B... zu kommen.

Baue deshalb bewusst auch Zeiten ein, wo
ihr eure persdnlichen Zeugnisse im Glau-
ben teilen kénnt.

Zudem findest du unter https://city-
church.koeln/lg-ressourcen/ im Bereich
LG Teilnehmer Reflexionsbogen” ein
Hammer Tool, wo jeder Teilnehmer oder ihr
als gesamte LG eure ndchsten Schritte im
persdnlichen Wachstum vor Augen fuhren
kénnt. So kénnt ihr gemeinsam eure
n&chsten Schritte im Glauben gehen.

3. GASTGEBER/MODERATOR

Als Gastgeber/Moderator organisierst und
moderierst du das Treffen. Wenn ihr euch
bei dir zuhause trefft, sei der beste Gast-
geber, der man nur sein kann. Solltet ihr
euch bei jemand anderem treffen, bist du
dafir verantwortlich, dass das Treffen und
ggf. auch das Essen vorbereitet ist.

Das heillt nicht, dass du alles alleine orga-
nisieren musst. Gerne kannst du Dinge
auch delegieren, um dadurch zum Beispiel
Teilnehmer weiterzuentwickeln.

4. VERMITTLER

Als LifeGroup Leiter musst du nicht alle
Bedurfnisse und Note deiner Teilnehmer
stillen, aber du kannst eine Bricke fur dei-
ne Teilnehmer sein und diese mit der city-
church verbinden. Du kannst beispielswei-
se Kontakt fur deine Teilnehmer zu Seel-
sorge, Events, Teams oder zu verschiede-
nen Kursen herstellen, um jedem Einzelnen
den passenden Wachstumsort zu ermogli-
chen.

5. BETER

+VON UNS ALLEN WURDE DER SCHLEIER WEGGE-
NOMMEN, SODASS WIR DIE HERRLICHKEIT DES
HERRN WIE IN EINEM SPIEGEL SEHEN KONNEN. UND

DER GEIST DES HERRN WIRKT IN UNS, SODASS WIR
IHM IMMER AHNLICHER WERDEN UND IMMER STAR-
KER SEINE HERRLICHKEIT WIDERSPIEGELN.” 2.KO-
RINTHER 3,18 NLB

Gebet hat Kraft. Es verdndert zuerst unser
Herz und bewirkt darlber hinaus weit aus
mehr als wir selbst tun und/ oder fassen
kédnnten. Daher wollen wir als LifeGroup
Leiter nicht primdr Ratschldge geben,
denn unerwlnscht ké&nnen es auch
.Schldge” sein. Vielmehr wollen wir in erster
Linie lieben und fureinander beten.

6. MULTIPLIKATOR

Unser Herz als Kirche ist es, mehr R&ume zu
schaffen, wo Menschen Gott persdnlich
begegnen, in Liebe zu Jesus wachsen und
durch die Kraft seines Geistes anderen
Menschen dienen kdnnen. Aus diesem
Grund wollen wir dich ermutigen, nach
Moglichkeit schon deine LifeGroup mit ei-
ner Co-Leitung zu starten. Sollte dies nicht
gehen, halte bitte schon zu Beginn deiner
LifeGroup nach einem potentiellen Co-
Leiter Ausschau & nimm sie in den Entwick-
lungsprozess mit rein, sodass sich eure
LifeGroup nach dem Cycle multiplizieren
kann.

3. WIE SIEHT EINE LIFEGROUP AUS?

STRUKTUR EINER LIFEGROUP

Alle vier Monate, also dreimal im Jahr, star-
ten neue LifeGroups fur jeweils einen Cycle
(Zeitraum) von acht Monaten. So bekom-
men Interessierte schneller Zugang zu einer
LifeGroup.

Eine Verladngerung der LifeGroups ist nur
nach Absprache mit dem LifeGroup-Team
moglich, da wir mehr Raum fir neue Men-
schen schaffen wollen.

Die LifeGroups treffen sich alle zwei Wo-
chen sonntags an verschiedenen Orten
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wie z.B. zuhause, in Restaurants, Cafés,
BUro oder draullen in Parks.

Folgende Elemente sind die DNA unserer
LifeGroups und sollten in jedem Treffen
enthalten sein:

Begegnen: Meet & Greet

Plane Zeit ein, in der sich die Teilnehmer
deiner LG kennenlernen und (z.B. Uber die
vergangene Woche) austauschen kdénnen.
Verbinde dies gerne mit gemeinsamen Es-
sen.

Wachsen: Austausch

Steigt gemeinsam in eine Zeit des geistli-
chen Wachstums ein. Schaut euch hierzu
gemeinsam den Teil der Predigtserie an
und tauscht euch Uber Fragen, Anregun-
gen, persoénliche Erfahrungen und Ermuti-
gungen aus. Dies soll eine Stltze sein, um
in der persoénlichen Jungerschaft weiter zu
wachsen.

Dienen: Gebet

Startet und beendet euer Treffen mit Ge-
bet. Tauscht untereinander eure Dankes-
& Gebetsanliegen aus und betet fureinan-
der.

Das folgende Schaubild zeigt dir, wie viel
Zeit und Raum die verschiedenen Elemen-
te einnehmen kdénnen:

@® Meet&Greet
Gebet

® Jungerschaft

Meet&Greet
33%

Jungerschaft
33%

Die Reihenfolge der Elemente kannst du
kreativ selbst gestalten. Erfahrungsgemdan
funktioniert folgende Reihenfolge sehr gut:

Ankommen
Beten
Meet & Greet mit Frihstuck

Anschauen der Predigt mit an-
schlieBendem Austausch

5. Gebet

N

Weitere praktische Tipps und Hilfen zum
Ablauf und Inhalt der LifeGroup findest du
unter Punkt 4. ,Wie du deine LifeGroup
beginnst”.

DAS HAT KEINEN PLATZ IN DEINER LIFE-
GROUP:

* Geschdftliches. Hiermit ist nicht der
Austausch Uber die Arbeit gemeint,
sondern seine LifeGroup z.B. als Kun-
denstamm gewinnen zu wollen.

* Kollekte. In LifeGroups sammeln wir
keinerlei Spenden ein; weder fir die
Kirche noch flr andere Projekte.

* Nicht genehmigtes Material oder nicht
zugelassene Sprecher.

* Kontroverse Themen/ Diskussionen.
Natdrlich darf man Uber Themen spre-
chen, die einen beschdaftigen. Life-
Groups sind allerdings nicht der Ort fur
politische Diskurse oder dhnliches.

4. WIE LEITEST DU DEINE LIFEGROUP?

VOR DEM LIFEGROUP START

1. Bete, dass Gott GroRles durch deine
LifeGroup bewirkt.

2. Frage Gott, mit wem du ggf. eine Life-
Group starten kannst (Co-Leitung) und
wen du vielleicht zuvor zu der Gruppe
einladen kannst.

3. Melde deine LifeGroup unter https://
forms.monday.com/forms/79c-
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faa1a1298389480e872b03effabf1?2r=usel
an, falls noch nicht geschehen.

4. Komm zur Open LifeGroup, um neue
Teilnehmer fur deine LifeGroup zu fin-
den.

5. Nachdem deine LifeGroup online ge-
schaltet wurde, werden dir potentielle
Teilnehmer per E-Mail eine Anfrage
senden. Checke in der Anmeldephase
regelmdanig dein Postfach und beant-
worte Anfragen zUgig! Lade sie dann
mit allen bendtigten Informationen zu
zu deiner LifeGroup ein.

VOR DEM LIFEGROUP TREFFEN

Uberlege und plane.

+ Wie soll dein Sonntagmorgen mit der
LifeGroup ablaufen?

+ Wie lange sollen eure Treffen dauern?
(Empfehlung 2-3h)

« Wie viel zeitlichen Anteil sollen die Ele-
mente Meet & Greet, Austausch, Gebet
haben? (siehe Punkt 2)

+ Mochtest du eine gemeinsame Lobpreis-
zeit fest einplanen?

+ Wer kimmert sich um das Frihstick?

« Welche Organisation/Moderation kann
deine Co-Leitung Ubernehmen?

Diese Fragen und dieser Guide helfen dir
dabei, gut fur das erste Treffen vorbereitet
ZU sein.

Organisiere.

Es bietet sich an, eine WhatsApp-Gruppe
0.4d. zu erstellen, um darlber das erste
Treffen anzukindigen.

Benachrichtige deine Teilnehmer Uber Ort,
Zeitpunkt, Dauer des Treffens und was sie
evtl. zum FrUhstlck beitragen kénnen.

In den ersten Wochen ké&nnen Namens-
schilder eine Hilfe sein, um euch eure Na-
men zu merken.

AuBerdem empfehlen wir dir, deine Teil-
nehmer im Laufe der Zeit mehr in die Inhal-
te und Organisation einzubeziehen: Spielt
jemand ein Instrument und kann sich vor-
stellen, eine kleine Lobpreiszeit vorzuberei-
ten?

Frag eine/n Teilnehmer/in, ob er/sie fir
das ndchste mal einen Ice-breaker vorbe-
reiten kann (siehe Ice-breaker).

Schreibe in der Woche vor dem Treffen
eine Liste, was mitgebracht werden kann,
sodass deine Teilnehmer sich eintragen
kénnen, z.B. via Umfrage.

Kommuniziere.

Wir empfehlen dir, vorab mit den einzelnen
Teilnehmern in Kontakt zu treten, z.B. mit
einem Anruf. Lerne sie etwas kennen, da-
mit sie sich beim ersten Treffen mit der ge-
samten Gruppe wohlfthlen.

Du kannst sie auch nach ihren bisherigen
Erfahrungen mit einer LifeGroup fragen,
z.B. wie sie sich den zeitlichen Rahmen vor-
stellen, etc.

Auch ein persdnliches Treffen kann im Lau-
fe des LifeGroup Cycles hilfreich sein, um
deine Aufgabe als Hirte und Begleiter
(Punkt 2) wahrzunehmen. Frage deine Teil-
nehmer, wie du sie persdnlich unterstitzen
kannst und was ihre n&chsten Schritte in
Glauben sein kdnnen.

Sonntagmorgen.

Sei friher da und sorge flr eine angeneh-
me Atmosphdre (Kaffee & Tee, Licht, Hin-
tergrundmusik, ein gedeckter Fruhstucks-
tisch). Wenn es bei dir zu Hause stattfindet,
plane ausreichend Zeit flr die Vorberei-
tung ein und nehme dir einen ruhigen Au-
genblick, um gemeinsam mit deinem Co-
Leiter fur das Treffen zu beten.
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WAHREND DES LIFEGROUP TREFFENS

KENNENLERNPHASE

Ice breaker
In den ersten Wochen ist es ganz normal,

wenn das Gesprdch am Fruhstlckstisch
nicht unbedingt smooth verlduft. Bedenke:
lhr kennt euch (teilweise) noch gar nicht,
und deshalb ist es deine Aufgabe, durch
Impulse und Fragen die Kennenlernphase
zu moderieren. Starte mit leichten, lustigen
Kennenlernfragen und scheue dich im Lau-
fe der Zeit nicht vor schwierigeren, tief-
grundigeren Fragen.

Diese Fragen kannst du z.B. nach einer
Weile beim Frihsticken in die Runde wer-
fen:

+ Was sind eure Hobbys?

« Worauf freust du dich am meisten in die-
sem Jahr?

+ Wie bist du auf unsere LifeGroup ge-
kommen?

+ Wie bist du zum Glauben gekommen?

« Was machst du am liebsten am Wo-
chenende?

« Was steht noch auf deiner Bucket-List?

+ Was hast du zuletzt zum ersten Mal ge-
macht?

+ Welche Person ist/ war fur dich ein Vor-
bild?

Neben ICE-BREAKER Fragen, kénnen klei-
ne Spiele die Runde auflockern und das
Kennenlernen férdern, wie z.B.:

* 2 Wahrheiten, 1 Luge: Jeder Teilnehmer
erzdhlt zwei Geschichten von sich, die
wahr sind und eine, die nicht stimmt. Die
anderen raten dann, welche Geschichte
erfunden ist.

- Entweder...oder.... Man stellt den Teil-
nehmern zwei Dinge zur Auswahl. z.B.
Berge oder Meer? Jeder einzelne Teil-
nehmer beantwortet die Frage, indem er
eines davon auswdhlt.

+ Wer hat das geschrieben? Jeder Teil-
nehmer schreibt einen Fun Fact oder ein
peinliches Erlebnis auf einen Zettel. Die
Zettel werden gemischt und anschlie-
Rend von einer Person vorgelesen. Die
Teilnehmer muissen erraten, wer diese
Aussage geschrieben haben kdnnte.

+ Vervollstandige den Satz. Denke dir ei-
nen interessanten Satzanfang aus, den
deine Teilnehmer weiterflhren sollen, z.B.:

+ Der Geburtstag, an den ich mich bis
heute erinnere, ist ...

+ Wenn ich einen Tag frei h&tte, und
Umsté&nde wirden keine Rolle spielen,
dann wurde ich...

+ Wenn ich eine Superkraft haben
kénnte, ware es ...

« Wenn ich eine Mahlzeit fur den Rest
meines Lebens essen musste, wdre es..

Nachdem du ein paar dieser ICE-BREAKER
Fragen und Spiele durchgeflhrt hast,
kannst du deine Teilnehmer dazu motivie-
ren, sich fur das ndchste Mal einen eige-
nen |ICE-BREAKER auszudenken. So be-
ziehst du jeden mit ein und eure Treffen
bleiben abwechslungsreich und bunt.

WIE DU FUR EINE GUTE GRUPPENDYNAMIK
SORGEN KANNST

Kreiere Erwartungen.

Lasse deine Teilnehmer wissen, was sie er-
wartet, so schaffst du einen angenehmen
Rahmen flr sie. Erklére ihnen, zu welcher
Zeit inr euch trefft und wann ihr aufhort,
wie Diskussionen und Gruppenaktivitdten
aussehen werden und wie die Teilnehmer
miteinander kommunizieren kénnen, um so
z. B. Gebetsanliegen auszutauschen.

Mach hier auch gerne zu Beginn deiner
LifeGroup eine Austauschrunde, wo ihr
eure Erwartungen (must haves) & Wun-
schen miteinander abstimmt, die jeder an
die LifeGroup stellt. So kreiert ihr gemein-
sam einen klaren Rahmen fir den anste-
henden LifeGroup Cycle.
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Folge der 70-30 Regel.

Gib deinen Teilnehmern die Méglichkeit zu
sprechen. Das heifllt, dass circa 70% des
Redeanteils bei ihnen und 30% bei dir als
Leiter liegen sollte.

Sorge fiir einen gesunden Austausch.

Falls das Gespréch eine negative Wen-
dung nimmt, dann versuche sie wieder zu
einem positiven Punkt zu fUhren. Méchte
eine Person ein sensibles oder komplexes
Thema besprechen, dann bitte die Person
um ein Einzelgesprach. Du kannst jederzeit
auch das LifeGroup Team oder einen der
Coaches um Hilfe bitten, um mit heraus-
fordernden Situationen weise umzugehen.

Versuche das Gespréch fiir jede Person
verstandlich zu gestalten.

Deine Teilnehmer befinden sich auf ihrem
Glaubensweg an unterschiedlichen Punk-
ten. Bedenke, dass einige geistliche The-
men oder bestimmte Begriffe fUr neue
Christen und neue Personen in unserer
Church unbekannt sein k&nnen.

Respektiere Grenzen.

Bei sensiblen persénlichen Themen sollten
Md&nner M&énnern und Frauen Frauen hel-
fen. Ein Paar kann einem Single helfen. Wir
wollen Integritdt und Reinheit in unseren
LifeGroups fordern und aufrechterhalten.
Diese Grenzen schltzen Leiter und Teil-
nehmer davor, in unangenehme Situatio-
nen zu kommen.

NACH DEM LIFEGROUP TREFFEN

Gib uns Feedback

Fulle nach deinem Treffen das Feedback-
formular aus: https://forms.monday.com
forms/00c6ac8fd01592502cfa/ef-
d2442f82e3?r=usel

Hierdurch ermdglichst du dem LifeGroup-
Team, deinem Coach & deinem Campus-

Pastor einen schnellen Einblick in dein Tref-
fen zu bekommen. Zudem tragt deine
Ruckmeldung dazu bei, auf unserer ge-
samten Kirchenebene einen mbglichst gu-
ten Uberblick Gber unsere LifeGroup Arbeit
zU bekommen.

Wir z&hlen Zahlen, weil jeder Mensch zd&hilt.

5. UNTERSTUTZUNG FUR DICH ALS
LIFEGROUP LEITER

Als LifeGroup Leiter baust du Gemein-
schaft nie allein. Unsere Pastoren, Leiter
und das LifeGroup Team arbeiten mit dir
zusammen, um grofRartige LifeGroups zu
schaffen.

LIFEGROUP TEAM (IST LVL. SUPPORT)
Solltest du in irgendeiner Form Unterstit-

zung bendtigen, kannst du uns das stets
nach deiner LifeGroup Ubers LG Feed-
backformular mitteilen & kurz erldutern,
worin du UnterstUtzung bendtigst. Darauf-
hin, wird sich jemand aus unserem Team
bei dir melden.

COACHES (2ND LVL. SUPPORT)

Wenn du zum ersten Mal eine LifeGroup
leitest, bekommst du von uns einen Coach
gestellt, der dir bei deinen Anliegen, Sor-
gen und Fragen mit Ratschlagen, Lo-
sungsvorschlédgen und weiteren Vorge-
hensweisen zur Seite zu steht. Solltest du
bereits eine LifeGroup geleitet haben sup-
ported dich primér das LifeGroup Team &
je nach Herausforderung, Anliegen, The-
matik etc. werden wir proaktiv Coaches
zur Unterstltzung hinzuziehen.

SEELSORGE

Solltest du oder einer deiner Teilnehmer
Seelsorge bendtigen, kannst du dich pro-
aktiv bei unserem Seelsorgeteam melden
oder die E-Mail Adresse an den Teilnehmer
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weitergeben. Es reicht, wenn ihr in der E-
Mail kurz schreibt, worum es geht. Das
Team meldet sich dann bei euch:
seelsorge@citychurch.koeln

CAMPUS PASTOR

Unser Campus Pastoren stehen dir, ergdn-
zend zum Team, als die geistlichen Leiter
des jeweiligen Campusses naturlich auch
zur Seite.

6. HAUFIGE FRAGEN

Wie kann ich Leute zu meiner Gruppe ein-
laden?

+ Schaue dich nach Personen in deiner
Umgebung um (Freunde, Kollegen,
Nachbarn, Teammitglieder).

+ Frag Leute in deinem Team, ob sie be-
reits Teil einer LifeGroup sind.

« Halte Ausschau nach Leuten, die neu im
Glauben oder der citychurch sind.

+ Spreche Personen an, von denen du
glaubst, ihnen helfen zu kénnen, ihr Po-
tential zu erreichen.

+ Bitte Gott die richtigen Personen zu dei-
ner Gruppe hinzuzufligen.

Muss sich meine Gruppe jeden zweiten
Sonntag treffen?

Sunday is Church Day: wir treffen uns alle
zwei Wochen in LifeGroups. Mache dies
auf jeden Fall zur Prioritdit, um dies auch
als Vorbild in deiner LifeGroup zu etablie-
ren.

Wie finde ich heraus, ob meine Teilnehmer
Fortschritte machen?

Frag sie! Frag sie personlich oder beim
gemeinsamen Treffen. Hier sind einige Ge-
spréchstipps, um zu erfahren, ob deine
Teilnehmer Fortschritte machen:

- Warst du im letzten Gottesdienst?

« Was denkst du, was Gott in deinem Le-
ben gerade tut?

* In welchen Bereichen deines Glaubens
mdchtest du in den ndchsten Monaten
wachsen?

+ Bist du Teil eines DreamTeams?

+ Wie kann ich fUr dich beten?

Schau dir gerne unter https://citychurch.-
koeln/lg-ressourcen/ den ,LG Teilnehmer

Reflexionsbogen” an und geh den mit dei-
nen Teilnehmern durch.

Was soll ich tun, wenn ich eine Frage nicht
beantworten kann?

Es ist vollkommen in Ordnung, nicht alle
Antworten zu kennen. Zum Gluck helfen
Gebet, die Bibel und der Heilige Geist uns,
Richtung zu finden. Ermutige die Teilneh-
mer, Zeit mit dem Wort Gottes und im Ge-
bet zu verbringen und lass sie wissen, dass
auch du dir Gedanken machst und auf sie
zurickkommst. Erkundige dich bezuglich
der Frage und beziehe ggf. das LifeGroup
Team oder einen der Coaches mit ein.

Was soll ich tun, wenn eine Person aus der
Gruppe ein Anliegen hat, fiir welches er/
sie mehr Hilfe braucht als ich anbieten
kann?

Wenn ein Teilnehmer sich in einer Krise be-
findet, dann bitte deine LifeGroup fur die
Person zu beten sowie Ermutigung und Un-
terstlitzung anzubieten. Versuche in sol-
chen Momenten weise und sensibel zu
agieren. Wenn du nicht weilit, was zu tun
ist, dann zdgere nicht, dich beim Team
oder einem der Coach zu melden. AuRer-
dem koénnt ihr unter https://citychurch.-
koeln/prayonline Gebetsanliegen teilen.
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ANLAGE 1: LEITPLANKEN FUR

LEITER IN DER CITYCHURCH

Vielen Dank, dass du Teil der citychurch
bist. Durch deine Hingabe und deinen
Dienst entsteht in KéIn, Bergisch Gladbach
und Aachen eine Kirche, in der Menschen
ein geistliches Zuhause finden, Gott be-
gegnen und in ihrem Glauben wachsen
kédnnen. Danke, dass du ,ja” zu dieser Visi-
on gesagt hast und mit uns diese Stadte
verdnderst.

»«NIEMAND HAT EIN RECHT, AUF DICH HERABZUSE-
HEN, WEIL DU NOCH SO JUNG BIST. ALLERDINGS
MUSST DU IN JEDER BEZIEHUNG EIN VORBILD SEIN:
IN ALLEM, WAS DU SAGST UND TUST, IN DER LIEBE,
IM GLAUBEN UND IN SELBSTBEHERRSCHUNG." 1.
TIMOTHEUS 4,12

Durch unser Vorbild in Wort und Tat ermu-
tigen wir andere in ihrer Beziehung mit Je-
sus Christus. Unser Ziel ist es nicht, nach
einem Regelkatalog zu leben, sondern
schrittweise dem Charakter Jesu &hnlicher
zu werden. Als LifeGroup Leiter tragen wir
zusammen mit den geistlichen Leitern eine
besondere Verantwortung innerhalb unse-
rer Kirche, weil uns Menschen anvertraut
sind, denen wir vorstehen und die wir an-
leiten. Daher ist es uns wichtig, einige un-
ten aufgefihrte Eckpunkte als eine Art
Leitplanken fur diese Leiter in der city-
church festzuhalten. Inwieweit dieser Leit-
faden auf weitere Mitarbeiter eines Be-
reichs Anwendung findet, steht in Abh&n-
gigkeit zur Aufgabe des Bereichs und ist
mit den LeadPastoren abzustimmen.

GLAUBEN

Ich verstehe, dass die citychurch eine
Glaubensgemeinschaft ist, die auf dem

Fundament des Apostolischen Glaubens-
bekenntnisses steht. Dieses Bekenntnis ist
auch mein Bekenntnis und ich akzeptiere
die Bibel als grundlegende Richtlinie fur
mein geistliches und soziales Leben. Ich
habe eine lebendige Beziehung zu Jesus
Christus und habe meine Nachfolge durch
die Taufe bekannt.

INTEGRITAT

Als Leiter bin ich um ein aufrichtiges Leben
bemuht. Dies bedeutet, dass ich danach
strebe, sowohl im Verhalten als auch in
meiner Wortwahl ehrlich und transparent
zu leben. Mein Zeugnis soll in allen Berei-
chen meines Lebens (gemeindlich, beruf-
lich, privat) dasselbe sein und Gott ehren.

VORBILD

Ich verstehe, dass meine Rolle als Leiter
auch eine Vorbildfunktion beinhaltet.
Deswegen lebe ich nach bestem Gewis-
sen so, dass sowohl mein Glaube als auch
unsere Kirche von mir gut reprdsentiert
wird. Konkret bezieht sich das z.B. auf:

- Umgang mit Stchten (Drogen, Alkohol,
Rauchen, Glicksspiel, etc.)

- Negatives Reden (z.B. Uber die Gemein-
de, Leiter, Mitarbeiter)

« Unangemessene und anstéflige Um-
gangsformen mit dem anderen oder ei-
genen Geschlecht; Vulgdre, sexistische,
und andere anstoRige Ausdrucksformen

- Umgang mit Sexualitét (Pornographie,
Ehebruch, vorehelichen Lebensgemein-
schaften und Sexualitdt vor der Ehe,
gleichgeschlechtliche Partnerschaften)

- Achten der Gesetze unseres Landes
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In all diesen Bereichen bemihe ich mich
um ein integres Leben und suche mir Hilfe,
wenn ich in einem dieser Bereiche nicht
zurechtkomme.

UMGANG MIT KONFLIKTEN

Ich bin mir dartber im Klaren, dass in der
Zusammenarbeit von Menschen auch
Konflikte auftreten. Wir pflegen einen re-
spektvollen Umgang miteinander, auch
wenn ein akuter Konflikt vorliegt. Das be-
deutet, dass ich immer zur Aussprache mit
meinem Gegentber bereit bin und mich
entschuldige, wo nétig. Verséhnung, Ver-
gebung und Einheit sind fur uns wichtige
Werte in der citychurch. Deshalb werde
ich immer die direkte Aussprache suchen
und wenn das zu keiner Losung fuhrt, die
Ubergeordneten Leiter hinzuziehen, um zu
einer guten Losung zu kommen. Solange
ich aber auf niemanden zugehe, darf je-
der davon ausgehen, dass nichts zwi-
schen uns steht.

FINANZEN/ UMGANG MIT GELD

Ich verstehe, dass ich Haushalter der Ga-
ben bin, die Gott mir mehr anvertraut hat.
Dies bedeutet, dass ich verantwortlich
damit umgehe, nicht dauerhaft Gber mei-
ne Moglichkeiten lebe oder mich ander-
weitig in finanzielle Abhdngigkeit bringe
(damit ist nicht der Kredit fur ein Haus 0.4.
gemeint). Als citychurch verstehen wir das
Prinzip des Zehntengebens gesamtbib-
lisch (Maleachi 3,10-11 & Matthdus 23,23)
als personliches Vertrauensausdruck, dass
Gott unser Versorger ist und als Investition
in das Haus Gottes. Wir legen jedem Leiter
in seiner Vorbildfunktion ans Herz, den
Zehnten zu geben, Uberprifen dies aber
nicht aktiv.

UMGANG MIT ANDEREN KIRCHEN/ OR-
GANISATIONEN

Als Leiter der citychurch bemihen wir uns
um ein respektvolles und gutes Verhaltnis
gegenuber anderen Kirchen und Organi-
sationen. Wir respektieren andere Uber-
zeugungen und werden nicht schlecht
Uber andere Personen, Kirchen oder Or-
ganisationen aullerhalb der citychurch
reden.

INTEGRATION IN DIE CITYCHURCH

Durch die Leiterschaft und Zugehorigkeit
habe ich meine Verbindlichkeit zur Ge-
meinde zum Ausdruck gebracht. Das re-
gelmdafRige Dienen und Teilnehmen an
Gemeindeveranstaltungen (Gottesdienste,
Life Groups, u.a.) hat eine hohe Prioritat in
meinem Leben und ist selbstverstandlicher
Bestandteil meiner ausgelbten Leiter-
schaft. Ich ehre und respektiere die von
Gott eingesetzten Leiter meiner Kirche
(Hebraer 13,17).

Mir wurde in einem Gesprdch mit
__________ dargelegt, worum es in die-

sem Verhaltensleitfaden geht und ich
habe die einzelnen Punkte verstanden.

Falls sich aus den oben genannten Punk-
ten Gesprdchsbedarf ergibt, behalte ich
es nicht fr mich sondern spreche mit mei-
nen Leiter darUber und arbeite daran.

Datum:

Name & Unterschrift
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ANLAGE 2: RICHTLINIEN ZUM
UMGANG BEI MISSBRAUCH

Als citychurch erkennen wir die Notwen-
digkeit einen sicheren Ort fur Kinder und
Erwachsene zu férdern, indem wir aktiv
hinzusehen. Missbrauch und grenzuber-
schreitendes Verhalten findet zwar im Ver-
borgenen statt, doch oftmals sind Anzei-
chen erkennbar. Wir mdéchten Leiter darin
schulen diese Anzeichen zu erkennen und
inre Wahrnehmung ernst zu nehmen. Ein
solcher Verdachtsfall I6st auch bei der be-
obachten Person oftmals viele Emotionen
aus. Es entstehen viele Fragen und Angste.
Die richtige Ansprechperson, um eine Be-
obachtung in einem vertraulichen Ge-
sprdch auszusprechen, ist immer die
Ubergeordnete Leitung. Dort wird gemein-
sam Uberlegt wie und mit wem es weiter-
gehen kann. Basierend auf dem gelten-
den Gesetzen der Bundesrepublik
Deutschland leiten wir ggf. entsprechende
MalRnahmen ein.

Selbstverpflichtung

Ich erkenne an, dass die citychurch ein
sicherer Ort fur Kinder und verletzliche Er-
wachsene ist und dass die citychurch den
Gesetzen der Bundesrepublik Deutschland
bezlglich verda&chtigen Missbrauchs zu-
stimmt. Als LifeGroup Leiter habe ich ver-
standen, dass verddchtiger Missbrauch
den Leitern vom LifeGroup Team gemel-
det werden muss.

AuRerdem bin ich mir Uber die vier folgen-
den Arten von Missbrauch im Klaren:

PHYSISCH:

Ein physischer Akt, der einem Kind oder
verletzlichen Erwachsenen Wunden zu-
fugt;

SEXUELL:

Kontakt und Interaktion zwischen einem
Kind und Erwachsenen, oder anderem

Kind; wenn das Kind zur sexuellen Befrie-
digung des Taters oder einer anderen Per-
sonen gendtigt wird. Darunter fallt auch
Missbrauch fur/durch Fotos, Videos und
andere Kommunikationswege;

EMOTIONAL:

Verhaltensweisen, mit denen versucht
wird, in einem ungesunden MaRe Macht
und Kontrolle auszulben. Dazu gehdren
unter anderem Beleidigungen, Manipula-
tion, Drohungen, Erniedrigungen, Liebes-
entzug oder Abschottung. Es kénnen auch
Taten oder Unterlassungen durch Eltern
oder anderen Erziehungsberechtigte sein,
die schwere Verhaltens-, kognitive, emo-
tionale oder mentale Stérungen hervor-
bringen kdénnten;

VERNACHLASSIGUNG:

Beschreibt das Versagen fur eine grundle-
gende Versorgung eines Kindes oder ver-
letzlichen Erwachsenen aufzukommen.
Darunter fallen eine angemessene Auf-
sicht durch einen Erwachsenen, medizini-
sche Versorgung, das Bereitstellen von
Unterkunft, Nahrung und Kleidung. Die
meisten Falle physischer Vernachléssigung
beinhalten eine unzureichende Aufsicht
durch einen Erwachsenen, welche dem
Kind oder verletzlichen Erwachsenen
Schaden zufigen oder sie Orten aussetz-
ten, wo ihnen Schaden zugeflgt werden
kann.

Ich verstehe, dass es nicht meine Verant-
wortung ist, Ermittlungen in Gang zu setz-
ten. In keinem Fall werde ich Eltern oder
Erziehungsberechtigte ansprechen, wenn
Missbrauch verddchtigt wird. Als LifeGroup
Leiter stimme ich dieser Richtlinie zu und
melde jeden Verdacht auf Missbrauch der
LifeGroup Standortleitung.
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ANLAGE 3: HILFREICHE BIBELVERSE

In der citychurch glauben wir, dass wir anderen Menschen am effektivsten dienen kénnen,
wenn wir es durch Gottes Wort tun. Daher hier eine Empfehlung fur dich als LifeGroup Lei-
ter:

Suche dir eine Bibelstelle aus und setze die Namen deiner LifeGroup in die jeweiligen Verse
ein, um sie zu personalisieren und bete diese Verse laut aus.

Wir wollen dich ermutigen, mindestens drei Bibelstellen auswendig zu lernen, damit du als
Leiter gestarkt durch den Cycle hindurchgehst und gegen herausfordernde Situationen
gewappnet bist.

Hier findest du eine Liste mit Bibelstellen, die fur jede Situation anwendbar sind:

* »lhr sollt ihn von ganzem Herzen lieben, mit ganzer Hingabe, mit eurem ganzen Verstand
und mit all eurer Kraft.« Ebenso wichtig ist das andere Gebot: >Liebe deinen Mitmen-
schen wie dich selbst.c Kein anderes Gebot ist wichtiger als diese beiden.” (Markus
12,30-31)

* Alles kann ich durch Christus, der mir Kraft und Starke gibt. (Philipper 4,13)

* Verlass dich nicht auf deinen eigenen Verstand, sondern vertraue voll und ganz dem
HERRN! Denke bei jedem Schritt an ihn; er zeigt dir den richtigen Weg und krént dein
Handeln mit Erfolg.(Spruche 3,5-6)

* Er sagt: »Meine Gedanken sind nicht eure Gedanken, und meine Wege sind nicht eure
Wege. Denn wie der Himmel die Erde Uberragt, so sind auch meine Wege viel hdher als
eure Wege und meine Gedanken als eure Gedanken. (Jesaja 55,8-9)

* Wir sind Gott gegentber voller Zuversicht, dass er uns hért, wenn wir ihn um etwas bit-
ten, das seinem Willen entspricht. Und wenn wir wissen, dass er uns hort bei allem, was
wir bitten, dann wissen wir auch, dass wir schon haben, worum wir ihn bitten. (1. Johan-
nes 5,14-15)

* Das eine aber wissen wir: Wer Gott liebt, dem dient alles, was geschieht, zum Guten.
Dies qilt fur alle, die Gott nach seinem Plan und Willen zum neuen Leben erwdhlt hat.
(Romer 8,28)

* Was wir jetzt sind, ist allein Gottes Werk. Er hat uns durch Jesus Christus neu geschaffen,
um Gutes zu tun. Damit erflllen wir nun, was Gott schon im Voraus fur uns vorbereitet
hat. (Epheser 2,10)

* Denn mein Plan mit euch steht fest: Ich will euer Glick und nicht euer Ungltck. Ich habe
im Sinn, euch eine Zukunft zu schenken, wie ihr sie erhofft. Das sage ich, der Herr. (Jere-
miah 2911)

* lhr seid das Licht, das die Welt erhellt. Eine Stadt, die oben auf einem Berg liegt, kann
nicht verborgen bleiben. Man ziindet ja auch keine Ollampe an und stellt sie dann unter
einen Eimer. Im Gegenteil: Man stellt sie auf den Lampenstdander, so dass sie allen im
Haus Licht gibt. Genauso soll euer Licht vor allen Menschen leuchten. Dann werden sie
eure guten Taten sehen und euren Vater im Himmel preisen. (Matthdus 5,14-16)
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* Weder Hohes noch Tiefes oder sonst irgendetwas auf der Welt kénnen uns von der Lie-
be Gottes trennen, die er uns in Jesus Christus, unserem Herrn, schenkt. (Rémer 8,39)

* FUrchte dich nicht, denn ich stehe dir bei; hab keine Angst, denn ich bin dein Gott! Ich
mache dich stark, ich helfe dir, mit meiner siegreichen Hand beschutze ich dich! (Jesaja
41,10)

* Macht euch keine Sorgen! |hr durft in jeder Lage zu Gott beten. Sagt ihm, was euch
fehlt, und dankt ihm! Dann wird Gottes Friede, der all unser Verstehen Ubersteigt, eure
Herzen und Gedanken bewahren, weil ihr mit Jesus Christus verbunden seid. (Philipper
4,6-7)

* Meine Brider und Schwestern, nehmt es als Grund zur Freude, zur reinsten Freude, wenn
ihr in vielfaltiger Weise auf die Probe gestellt werdet. Denn ihr wisst: Wenn euer Glaube
erprobt wird, fihrt euch das zur Standhaftigkeit; die Standhaftigkeit aber soll zum Tun
des Rechten und Guten fuhren, damit ihr in jeder Hinsicht untadelig seid und euch zur
Vollkommenheit nichts mehr fehlt. (Jakobus 1,2-4)

* Der Glaube kommt also aus dem Héren der Botschaft; die Botschaft aber grindet in
dem Auftrag, den Christus gegeben hat. (Rémer 10,17)

* Die Apostel baten Jesus, den Herrn: »Hilf uns, dass unser Glaube groRer wirdl« Darauf
antwortete er: »Wenn euer Glaube nur so groR ware wie ein Senfkorn, kdnntet ihr zu die-
sem Maulbeerbaum sagen: »Reil} dich mitsamt deinen Wurzeln aus der Erde und ver-
pflanze dich ins Meerl« — es wiirde sofort geschehen.« (Lukas 17,5-6)

* Glauben heifit Vertrauen, und im Vertrauen bezeugt sich die Wirklichkeit dessen, worauf
wir hoffen. Das, was wir jetzt noch nicht sehen: im Vertrauen beweist es sich selbst. (He-
braer 11,1)

* Wenn es aber unter euch welche gibt, die nicht wissen, was sie in einem bestimmten Fall
tun muUssen, sollen sie Gott um Weisheit bitten, und Gott wird sie ihnen geben. Denn er
gibt sie allen gerne, ohne ihnen Vorwurfe zu machen. (Jakobus 1,5)

* Wer nun mit Jesus Christus verbunden ist, wird von Gott nicht mehr verurteilt. Denn fur
ihn gilt nicht langer das Gesetz der Stinde und des Todes. Es ist durch ein neues Gesetz
aufgehoben, ndmlich durch das Gesetz des Geistes Gottes, der durch Jesus Christus
das Leben bringt. (Rémer 8,1-2)

* Und nun, liebe Brider und Schwestern, mdchten wir euch nicht im Unklaren darlber las-
sen, was mit den Christen ist, die schon gestorben sind. lhr sollt nicht so trauern missen
wie die Menschen, denen die Hoffnung auf das ewige Leben fehlt. Wir glauben doch,
dass Jesus gestorben und auferstanden ist. Darum haben wir auch die Gewissheit, dass
Gott alle, die im Glauben an Jesus Christus gestorben sind, auferwecken wird. Dann
werden sie genauso dabei sein, wenn er kommt. (1. Thessalonicher 4,13-14)
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ANLAGE 4: BUCH- UND PODCASTEMPFEHLUNGEN

Thema

Titel

Autor

Ressource

Andachten

Andachten

Andachten

Beziehungen

Beziehungen

Beziehungen (Single)

Beziehungen (Single)

Beziehungen (Ehe)

Beziehungen (Ehe)

Beziehungen (Ehe)

Erziehung

Erziehung

Ich bin bei dir: 366 Lie-
besbriefe von Jesus

Gott héren - jeden
Morgen: Tagliche An-
dachten

Gnade fur den Au-
genblick: Andachten
fur jeden Tag des Jah-
res

Lass deine Liebe an!
Beziehung, Kommuni-
kation und Grenzen

Beziehungen: Was sie
schwierig macht; wie
sie gelingen.

Love, Sex and Happily
Ever After

Love + Relationships;
Myth;

Singleness, Dating and
Marriage

Die funf Sprachen der
Liebe: Wie Kommuni-

kation in der Ehe ge-

lingt

Ehe: Gottes Idee fur
das grofite Verspre-
chen des Lebens

Moral Revolution: Die
nackte Wahrheit Gber
sexuelle Reinheit

Liebevoll Grenzen set-
zen: Durch Liebe und
Konsequenz zur
Selbststandigkeit er-
ziehen

Erziehung mit Liebe
und Vision: Herzensbe-
ziehungen eingehen
statt Machtk&dmpfe
austragen

Sarah Young

Joyce Meyer

Max Lucado

Danny Silk

Gary Smalley

Craig Groeschel

Conversations with
John & Lisa Bevere

Gary Chapman

Tim & Kathy Keller

Kris Vallotton

Henry Cloud & John
Townsend

Danny Silk

Buch

Buch

Buch

Buch

Buch

Buch

Podcast

Buch

Buch

Buch

Buch

Buch
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Thema

Titel

Autor

Ressource

Erziehung

Erziehung

Erziehung

Finanzen

Finanzen

Gebet

Gebet

Gebet

Gebet

Geistliches Wachstum

Geistliches Wachstum

Geistliches Wachstum

Geistliches Wachstum

Geistliches Wachstum

Geistliches Wachstum

Geistliches Wachstum

Mach mich stark fars
Leben: Was nur Vater
ihren Kindern geben
kdnnen

Pubertat in Sicht: So
begleiten Sie ihr Kind
zwischen 9 und 13

Mit dem Kopf durch
die Wand: Willensstar-
ke Kinder verstehen

Ein Leben voller Segen:

Uber die Freude am
Geben

Armut, Reichtimer und
Wohlstand: Aus einem
Leben des Mangels zu
géottlichem Wohlstand

Die Kraft einfachen
Gebets: Wie man mit
Gott Uber alles reden
kann

Der gluckliche Furbit-
ter

Dangerous prayers

Beten: Dem heiligen
Gott nahekommen

Wohin? Ein vollig an-
derer Blick auf dein
Leben

Powergedanken: 12
Strategien fUr einen
Sieg auf dem
Schlachtfeld der Ge-
danken

Eine Frage der Ehre:
Der Ubernaturliche
Lebensstil der Konigs-
kinder

Fresh air

Der Heilige Geist: Eine
EinfGhrung

Bis ins Ziel: Leiden-
schaftlich fur Gott lau-
fen

Soul Detox: Clean Li-
ving in a Contamina-
ted World

John Eldredge

David Arp

Claudia und David Arp

Robert Morris

Kris Vallotton

Joyce Meyer

Beni Johnson

Craig Groeschel

Timothy Keller

Craig Groeschel

Joyce Meyer

Kris Vallotton

Chris Hodges

John Bevere & Addi-
son Bevere

Christine Caine

Craig Groeschel

Buch

Buch

Buch

Buch

Buch

Buch

Buch

Buch

Buch

Buch

Buch

Buch

Buch
Buch

Buch

Buch
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Thema

Titel

Autor

Ressource

Geistliches Wachstum

Geistliches Wachstum

Identitét (Frauen)

Identitét (Frauen)

Identitét (Frauen)

Identitat (Méanner)

Identitét (M&nner)

Identitét (M&nner)

Identitét (M&nner)

Kinder

Kinder

Kinder

Kinder

Kinder

Kinder

Kinder

Das personliche Kraft-
training im Herrn: Wie
man die verborgene
Kraft Gottes im eige-
nen Leben freisetzt

The International Hou-
se of Prayer

K&mpfe wie eine Frau:
Entdecke deine Kraft
als Frau

Tochter Gottes, erhe-
be dich: Vom Schmerz
zum Sieg. Vom Sieg
zum Segen

Der Angst keine Chan-
ce: Mein Weg zu ei-
nem Leben ohne
Furcht

Ein Herz in Flammen:
EntzUnde deine Lei-
denschaft fur Gott

Der ungezdhmte
Mann: Auf dem Weg
zu einer neuen Mann-
lichkeit

Das vierte Musketier:
Leben im Dienst des
Koénigs

Model Man: From Inte-
grity to Legacy

Nicht wie bei
Raubers...: Vierzehn
Abenteuer fur groRe
und kleine Leute

Genau so, wie du bist

Gott lasst dich nie al-
lein

Lizzy the Lioness

Werte fur Kinder: Das
groRe Entdeckerbuch

Die groRe Bibel fur
Kinder

Sing mit mir von Got-
tes groRer Liebe: Mein
erstes Kinderlieder-
buch

Bill Johnson

Conversations with
John & Lisa Bevere

Lisa Bevere

Inka Hammond

Christine Caine

John Bevere

John Eldredge

Theo van den Heuvel

Larry Stockstill

Ursula Marc und Ger-
man Frank

Max Lucado

Christie Thomas

Lisa Bevere

Barbel Loffel-Schroder

Tanja Jeschke

Anita Schalk

Buch

Podcast

Buch

Buch

Buch

Buch

Buch

Buch

Buch

Buch

Buch

Buch

Buch

Buch

Buch

Buch
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Thema Titel Autor Ressource
Kinder Mitmachbuch fur Kin- | Mariella Wendel Buch
der: Kreativ und voller
Abenteuer durch die
ndchsten 366 Tage
Kinder Die Chroniken von C.S. Lewis Buch/Hérspiel/DVD
Narnia
Leiterschaft Die 15 Gesetze des John C. Maxwell Buch
Erfolgs: Was Sie wissen
mussen, um als Per-
sonlichkeit zu wachsen
Leiterschaft The Maxwell Lea- John C. Maxwell Buch
dership Bible (NIV)
Leiterschaft Geistliche Leiterschaft | Oswald J. Sanders Buch
Leiterschaft Finden, fordern, frei- Stefan Vatter Buch
setzen: Wirksam fUhren
Leiterschaft Live, Love, Lead Brian Houston Buch
Leiterschaft Divine Direction: 7 De- | Craig Groeschel Buch
cisions That Will
Change Your Life
Leiterschaft The Daniel Dilemmai: Chris Hodges Buch
How to Stand Firm and
Love Well in a Culture
of Compromise
Leiterschaft Craig Groeschel Lea- | Craig Groeschel Podcast
dership Podcast
Leiterschaft Let's grab a Coffee - K&In citychurch & Kir- Podcast
Der Leadership Pod- che im Pott
cast
Neu im Glauben Jesus ist ... Judah Smith Buch
Neu im Glauben Wer du bist in Christus = Wilken van de Kamp Buch
Neu im Glauben What's next? The Chris Hodges Buch
Journey to Know God,
Find Freedom, Disco-
ver Purpose and Make
a Difference
Neu im Glauben Bibel-App und ver- YouVersion App

schiedene Lesepldne
zu vielen Themen

Seite 19 von 19



	Warum wir uns in LifeGroups treffen
	LifeGroups in der Citychurch
	Unsere Häuser werden durch LifeGroups zu einem…
	1. Ort der Begegnung
	2. geschützten Ort
	3. Ort des Wachstums


	2. Deine Hauptaufgabe als LifeGroup Leiter
	DU BIST EIN…
	1. Hirte
	2. Wegbegleiter
	3. Gastgeber/Moderator
	4. Vermittler
	5. Beter
	6. Multiplikator


	3. Wie sieht eine LifeGroup aus?
	Struktur einer LifeGroup
	Das hat keinen Platz in deiner LifeGroup:

	4. Wie LEITEST du deine LifeGroup?
	Vor dem LifeGroup Start
	Vor dem Lifegroup treffen
	Während deS Lifegroup treffenS
	Kennenlernphase
	WIE DU FÜR EINE GUTE GRUPPENDYNAMIK SORGEN KANNST

	Nach dem LifeGroup Treffen

	5. Unterstützung für dich als LifeGroup Leiter
	LifeGroup Team (1st lvl. Support)
	COACHES (2nd LVL. SupporT)
	Seelsorge
	Campus Pastor

	6. Häufige Fragen
	Anlage 1: Leitplanken für Leiter in der citychurch
	Anlage 2: Richtlinien zum Umgang bei Missbrauch
	Physisch:
	Sexuell:
	Emotional:
	Vernachlässigung:

	Anlage 3: Hilfreiche Bibelverse
	Anlage 4: Buch- und Podcastempfehlungen

